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etemeyer, in Leipzig: Illgen 
Haaſenſtein & Vogler, in Frant⸗ 


ſurt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmanns Buchhdig, 


— — 


Zeitung. 


Angekommen 21. März, 6 Uhr Abends. 
Swinemünde, 21. März. Die hier eingelaufene 


engliſche Bark „Renown“ meldet: Zwiſchen Mön 
und Rügen wurde ſie von dem däniſchen Einienſchiff 
„Srjold“ angehalten und empfing Depeſchen an die 
Eonfuln in Stettin, welche die Lenzeige der Blo⸗ 
kabe der pommerſchen Häfen enthalten. Wie 
die engliſche Bark weiter meldet, hatte das dä ⸗ 
niſche Einienſchiff „Skiold“ in dem Seegefechte mit 
den Preutziſchen Schiffen 20 Todte und iſt die Capi⸗ 
tains-Enjüte zertrümmert. (Wiedetholt) 
Vom Kriegsſchauplatze. 

— Man ſchreibt der re Auen: Wie bei jeder 
wahrhaft nationalen Bewegu „ſind auch hier die Frauen die 
Seele derſelben. Sie äußern wo möglich noch entſchie⸗ 
dener, als die Männer, und malifeſire einen kaltblütigen Fa⸗ 
natismus. Es hat mich ungemein amüſirt, ungeſehener Zeuge 
eines Geſpräches meiner ſchlecht Deutſch redenden Hausfrau 
mit einem ebenfalls ſchlecht Deutſch redenden italieniſchen Un⸗ 
teroffizier geweſen zu fein. Sie packte den Mann förmlich 
bei ſeinem nationalen Gefühle und ſuchte ihm begreiflich zu 
machen, daß er hier dieſelbe verhaßte Uuterdrückerrolle ſpiele, 
wie der Oeſterreicher ſeinen Landsleuten gegenüber in Italien; 
ſie ſuchte in zu überzeugen, daß er als Italiener ſehr Uns 
recht daran thue, auf die Dänen zu feuern. Als ſie ſah, daß 
dieſe Lehren auf unfruchtbaren Boden fielen und der geſpen⸗ 


8 Wein nebſt Eigarren an einen Undankbaren verſchwen⸗ 
et waren e Abc ſie, von i Aer ichten über die Stel⸗ 
lung und die ſichten der Pen e mit wah⸗ 


rer, durch weibliche Pfiffigkeit verſtärkter Spionen-Birtuofität. 
Der 8 gin a in die ihm geſtellte Falle, und i 
ube, daß er redlich Alles gen ee hat, was er wußte. 
ies war aber ſelbſtverſtändlicher Weiſe wohl die Hälfte der 
Butterbrode werth, mit denen er abgelohnt wurde. 


F Deutſchland. 

„ Berlin. Das Königl. Kriegs⸗Miniſterium hat kürz⸗ 
lich in Folge ärztlicherſeits geſchehener Befürwortungen die 
Anſchaffung von Waſſer⸗ Filtrir⸗ Apparaten aus der Fabrik 
1 Kohle zu Berlin auch für die Truppen im preußi⸗ 
chen Jadegebiete und für die Lazarethe in Schleswig und 

Holſtein angeordnet. 
— Bekanntlich iſt man neuerdings in Frankreich der 
deutſchen Arbeiter-Bewegung mit großer Aufmerkſam⸗ 


7 


keit gefolgt; zwei Mitglieder einer vom Kaiſer mit Studien 


Aus Jütland. 

Beile, 13. März. Es iſt ein altes, wahres Wort, daß 
der Reiſende, welcher, vom Süden kommend, die fütiſche 
An paſſirt, einen auffallenden Unterſchied zwiſchen Land 
und Leuten in den Herzogthümern und dem eigentlichen Dä⸗ 
nemark — Nicht als ob die Natur Schleswig ⸗Holſtein 
dor Jütland bevorzugt hätte, — im Gegentheil, Jlltlands 
Oſttüſte iſt eins der maleriſchſten Länder Europas; pracht⸗ 
volle Buchenwälder wechſeln mit fruchtbaren Feldern; eine 
friſche, wohlthuende Luft weht über Feld und Thal, und überall 
lächelt einem Wohlſtand entgegen. Trotzdem empfindet Jeder 
einen eigenthümlichen Wechſel, ſobald er die lachenden Fluren 
Schleswig - Holfteins hinter ſich hat und die unmelodiſchen 
Töne des jütiſchen Dialects an ſein Ohr ſchlagen hört. Es 
liegt etwas Träges, Verdroſſenes, ein, ich möchte jagen — 
heimtückiſches „hinter dem Berge Halten“ in dem Weſen der 
Fels tragenden, blondhaarigen und blauäugigen Be⸗ 


biſchen Kirchthuͤrmen wehen und die Kriegsfurie durch das Land 
ſanuiſt; es braucht jetzt Niemand den Reiß 


ng entgegentrat. Die ſonſt ai friedliche Stadt mit 
und jenſei enen Baracken diesſeit 
zit der Brücke war mit preußiſchem Militair ange⸗ 


nirgends bli in Bi 
gends zeigte ſich blickte ein Bür 


zertrümmerte Fen 
ßiſcher Soldaten, die in dem 
nannten, gegen Schneeſtürme 


N 


über die Arbeiter - Bildungsvereine beauftragten Commiſſion 
haben ſich in der Montagsſitzung des Handwerkervereins als 
Gäſte einführen laſſen. Einer dieſer Gäſte, Herr Perdonnet, 
hielt folgende Anrede: „Ich bin ein alter Freund der Arbei 
ter. Schon im Jahre 1830 unternahmen es Schüler des po⸗ 
lytechniſchen Inſtituts zu Paris, in den einzelnen Stadtthei⸗ 
len an etwa 50 verſchiedenen Orten Vorleſungen zu Uuter⸗ 
ee zu veranftalten; doch in keiner dieſer Vorleſungen 
habe ich es ſo beſucht gefunden, wie hier in Berlin. In 
meinen Bericht an den Kaiſer werde ich den Wunſch aufnehmen, 
daß in Frankreich Aehnliches erreicht werde, wie hier, und 
darauf hinweiſen, daß der obligatoriſche Schulunterricht die 
Baſis der Handwerkerbildung und ohne dieſe Baſis ein wei⸗ 
terer Aufbau unmöglich iſt. Gelegentlich eines Eiſenbahn⸗ 
Feſtes kam ich vor zwei Jahren nach Straßburg am Rhein, 
wo ſich vor langer Zeit unſere Väter gegenüber ſtanden, da⸗ 
mals aber in kriegeriſcher Abſicht; wieder ſtanden Deutſche 
und Franzoſen am Rhein, aber nicht um Krieg zu führen, 
ſondern um dem Frieden Bahn zu ſchaffen, denn die Eifen- 
bahnen find nicht dazu da, um die Völker zu entzweien, ſon⸗ 
dern um ſie zu verbinden.“ (Lautes Bravo.) — Herr Per⸗ 
donnet ſprach ſodann den Wunſch aus, daß der Handwerker: 
Verein bei der nächſten Preisvertheilung in Paris vertreten 
fein möge; ein guter Empfang wäre ihm geſichert; als Eifen⸗ 
bahndirector würde er ſeinen Einfluß dahin geltend machen, 
den Mitgliedern des Vereins einen freien 5 95 auf den 
Bahnen zu bewirken, damit ſich die Arbeiter von Berlin und 
Paris die Hände reichen und einen Bund zur gegenſeitigen 
Unterſtützung ſchließen könnten. 

München, 18. März. Der König bat heute Herrn 
v. Stockhauſen, den nichtofficiellen Vertreter des Herzogs 
Friedrich von Holſtein, mit demſelben Ceremoniell wie die 
officiellen Geſandten empfangen. 

Frankreich. 

Marſeille, 19. März. Ein für Rechnung eines eng⸗ 
Suse Hauſes befrachtetes däniſches u ift bei der 
Inſel Tenedos durch ein öſterreichiſches Kriegsſchiff genom- 
men worden. Die däniſche Geſandtſchaft hat bei der Pforte 
proteſtirt, und man glaubt, dieſe letzte werde das Schiff 
freigeben. . 

Dänemark. 

— en Blätter ag die Ankunft der beiden 
engliſchen Scharfſchützen, Willſam Mocket und John Foley, 
i i in die däntſche Armee einzutreten beab⸗ 
ſichtigen. Mehrere Engländer haben ſich bei dem Kriegs- 
minifter als freiwillige Infanteriſten gemeldet und find ange- 
nommen worden. 


Danzig, den 22. März. . 
Aus beſter Quelle können wir die im geſtrigen Abend⸗ 
blatt mitgetheilte Nachricht, ein däniſches Kriegsſchiff habe ſich 
auf hieſiger Rhede gezeigt, dahin beſtätigen und ergänzen, daß 
um 2 Uhr Nachmittags ein dänifches Kriegsſchiff in Sicht 
lam, an deſſen Beſangaffel eine winzig kleine däniſche 
Flagge wehte, während die Farbe des außergewöhnlich 
ſchmalen Wimpels nicht zu erkennen war; in 
der Entfernung von einer knappen deutſchen Meile kehrte 
das Schiff die Breitſeite dem Hafen zu und ließ ſich als 
eine Fregatte erkennen, die eine Batterie Kanonen hat 
(mindeſtens 48) und eine anſehnliche Zahl Geſchützlucken 
auf Deck zeigte. Sie feuerte in dieſer Lage einen 


ſich umſonſt nach einem leckern Biſſen umſahen. Ich fuhr 
Straße auf und Straße ab und ſuchte ein Unterkommen; 
nirgends war Platz, hier wohnte der Kronprinz von Preußen, 
dort Feldmarſchall Wrangel, in einem anderen Hauſe lag 
jener Prinz — Alles war beſetzt, und wäre auch ein Plätzchen 
frei geweſen, ſo würde der Beſitzer ſich wohl gehütet haben 
mir — einem Deutſchen — auch nur einen Stuhl einzuräu⸗ 
men. Des langen Hin- und Herfahrens milde, beſchloß ich, 
eine Kriegsliſt anzuwenden und mich für einen Dänen aus⸗ 
geben. Die Liſt gelang; ein langer, ſchwindſüchtiger Wirth 
gab mir ſeinen Hausknecht als Führer mit, und ich bekam 
dafür, daß ich über die Niederlagen der Dänen ein 
kläglich Geſicht gemacht und das Ende des Krieges 
herbeigeſehnt hatte, ein Unterkommen, das dem des 
Kronprinzen gewiß nicht nachſtand. „Aber welche Ver⸗ 
wünſchungen gegen die „deutſchen Räuber und Banditen“ 
mußte ich anhören, während ich eine gebratene Ente verzehrte; 
welche ungeheuren Lügen und Verdächtigungen ſtieß mein 
Wirth aus! Der gute Mann wußte gewiß, daß der 
Kronprinz gefangen ſei; dann hatten die Dünen 800 öſter⸗ 
reichiſche Jäger niedergehauen; in drei Tagen würden Eng⸗ 
länder, Dänen, Schweden und Franzoſen gemeinſchaftlich über 
die Deutſchen herfallen und alle erſchlagen. Daß die Bürger 
in Veile 10 Oeſterreicher vergiftet, fand er heldenmüthig; daß 
vier Bürger für dieſen Schurkenſtreich erſchoſſen worden, 
nannte er eine deutſche Niederträchtigkeit. Als ich meine 
Ente verzeht, ging ich ins Gaſthaus, um mich zu überzeugen, 
ob andere Dänen eben jo dachten, wie mein Wirth; aber fie 
waren eher ſchlimmer als beſſer, und ich war nahe daran Hän⸗ 
del zu bekommen, als ich von der Möglichkeit ſprach, daß 
Alſen genommen werden könne. „Wir wollen, wir werden 
und wir müſſen ſiegen“, war der ewige Refrain; ein Däne 
nimut es mit ſechs deutſchen Räubern“ auf; Schleswig iſt 
däniſche Provinz“, und wenn wir zur Verzweiflung getrie⸗ 
ben werden, ſo — „dictiren wir den Frieden in Berlin!“ 
Da ich fühlte, daß es mir ſchwer wurde, meine Rolle fortzu⸗ 
ſpielen, zog ich mich zurück und legte mich ins Bett; mein 
Wirth ließ mir aber keine Ruhe, ich maßte ein Glas Toddy 
auf Dänemarks Wohl leeren und ſeiner kleinen Tochter zu⸗ 
hören, wie ſie den „tappern Landſoldat“ ſang. Es half nichts, 
daß ich die Augen ſchloß und mich auf die Seite legte; jeden 
Augenblick fiel dem Jüten eine neue Anecdote ein, und es 
ſchien ihm wohl zu thun, wenn er mir ſein Herz 
erſchließen konnte. Ein Huſar hatte ihm eine Gans 


Schuß ab, der ſofort durch einen Schuß preußiſcherſeits 
erwidert wurde. Unmittelbar darauf machte die Fregatte 
Kehrt und ſteuerte den Cours nordoſtwärts nach Hela 
zu. Mittlerweile war bei Hela noch ein Kriegsſchiff in Sicht 
gekommen, das aber ſo weit entfernt lag, daß nur 3 Maſten 

und 1 Schornſtein zu erkennen waren. Um 7 Uhr war nichts 

mehr in Sicht. Als das erſte feindliche Schiff be⸗ 
merkt wurde, wurden ſofert drei Alarmſchüſſe gelöſt, und ſämmt⸗ 
liche Artilleriepoſten und Wachen verſtärkt. Die Rhede war 

Abends vollſtändig von Schiffen frei. Von competenter Seite 

wir duns außerdem verſichert, daß den äußeren Formen nach viele 

Wahrſcheinlichkeit vorhanden wäre, daß das Schiff die Panzer⸗ 

fregatte „Danebrog“ war. Daß von demſelben Peilungen 

vorgenommen worden ſeien, wird uns ebenfalls von mehre⸗ 
ren Seiten verſichert. 


= ee in 8 
egangen na anzig: Von Fraſerburgh, 13. 
März: Eagle, Noble. 5 


Clarirt nach Danzig: In London, 17. März: Good 
Hope, Ganſon. 

In Ladung nach Danzig: In London, 16. März: 
Temora (SD.), Craig. 

Angekommen von Danzig: In Hull, 16. März. 


Herald (SD.), White. 


Lengekommene Fremde am 21. März. 

Engliſches Haus: Ritlergutsbeſ. v. Blankenſee n. Gem. 
a. Ryben, v. Krauſe a. Podlotz und Grund tmann a Kraſtuden. 
Dr, Brückner a. Schwetz. Hofſchauſpieler Sonntag a. Hannover. 
Kaufmann Schade a. London. l 

Hotel de Berlin; Kaufl. Eggers a. Grünberg, Erdmann 
a. Görlitz, Katz und Hochſtedter a. Berlin. en 

Walters Hotel: Gutsbeſ. Lemck n Gem a. Gaulitz u. 
Schlabach a. Gütlland. Baumeiſter Frick n. Fam. a. Bu ow. 
Kaufl. Frank a. Stolp, Nathan u. Hoffmeister a. Berlin, 

Hotel zu den drei Mohren: Ober⸗Stabsarzt Dr, Schenk 
a, Öraudenz. Hegemeiſter Wiegand n. Gem. und Oderförſter 

to n. Gem. a. Steegen. Ofenfabrikant Voß a. Frankfurt a. O. 
4 Hole d. a. Nürnberg, Haaſe a. Freiburg und Mannsbach 

alle a. S. 

Hotel zum Kronprinzen: Rittergutsbeſ. Lukke a. Barkau. 
Gutsdeſ. Koch a. Stolp Kaufl Kweller n. Gem. a. Pelplin, 
Schubert a. Memel, M uther a. Acken, Salin zer a. Samter, Neu 
a. Lyon und Gebr. Ae a, Kol eo ken. 

otel de orn: Kaufl. Wollinger a. Hamburg, Tann 

g. Berlin, Pierſchte a, Elberfeid und Beyer a, Tilſit. Rentier 
elms u. Pellerbeck a. Berlin u. Habert a Solingen. Fabrikoeſ. 
athmann a. Eöln. Gutsbeſ. v. Röckmann a. Hoch⸗Redlau und 
Schorski a. Thorn. Buchdruckereibeſ. Badengoth a. Lauenburg. 

Deutſches Haus: Brauereideſ. Edlich a. Dresden. Kau 
Opet a. Breslau U. Dürr a. Mann heim. Mittergutsdeſ. Lietzau 
a Lyſino. Feldmeſſer Hünenküfer a. Berent. Rentier Steinhorſt 
a. Marienwerder. 

Hotel re Oliva: Ritergutsbeſ. v. Schack a. Thuczewo u. 
Dieckhoff a. Prezewos. Kaufl. Wespe a Ber in, Fürſtenderg a. 
Neuſtadt und Scheibert a Dulken. Zeug⸗Lieutenant Woſien a. 
Königsberg. F 

Hotel de Stolp: Mechanikus Greifenberg a. Berlin. Agent 
Gulle a. Marienburg. Hofbeſ. Heidrich a. Kl. Plockerbin bei 
1 4 Färber Baum a. Lauendurg. Fabrikant Gelhardt 
a, erlin. 

Bujack's Hotel: Kaufl. Schmidt a. Magder urg, Schan eder 
u. Cohn a. Berlin, Trautmann a. Königsberg. Rittergut sbeſ. 
v. Unruh n. Fam. a. Schneidemühl. 


geſchlachtet und ein öſterreichiſcher Jäger hatte unter 
ſeinen Kaninchen aufgeräumt; das waren Verbrechen, 
die ſeiner Meinung nach einen Vernichtungskampf aller civili- 
ſirten Nationen gegen die „forbandede Tydſker“ rechtfertigten. 
Am andern Morgen fuhr ich mit ſeinem Falben nach Veile. 
Er vertraute mich ungern ſeinem Kutſcher an und würde mich 
ſelbſt gefahren haben, wenn er nicht Rheumatismus in der 
linken Hand gehabt hätte; ich war mit dem Tauſche wohl zu⸗ 
frieden und ließ mich vom Kutſcher, einem gebornen Schles⸗ 
wig⸗Holſteiner, in dem abſcheulichſten Aequinoctialſturme, der 
meine Chaiſe ſeden Augenblick umzuwerfen drohte, nach dem 
Schlachtfelde fahren. Aber wie ſah es in Veile aus! Das 
wunderliebliche Städtchen, einer der lg Punkte des 
europäiſchen Nordens, machte mir den Eindruck eines Zucht⸗ 
hauſes en gros. Die Bürger ſchlichen mit verbiſſenem Grolle 
durch die ſchrecklich verwüſteten Straßen und zogen jtd) jeden 
Augenblick Pallaſch⸗ und Säbelhiebe der Soldaten zu; eben 
waren vier Bürger erſchoſſen, weil fie aus ihren Feuſtern 
auf die Oeſterreicher gefeuert hatten; im Lazarethe lagen 
Bürger, die für Vergiftungs⸗ und Mordverſuche von den Sol⸗ 
daten gezüchtigt worden waren; aus den zerſchoſſenen und 
zerſchmetterten Fenſtern der leeren Häuſer wehten die Vor⸗ 
hänge melancholiſch hin und her; in den von Dänen und 
Oeſterreichern gleich ſchonungslos zertrümmerten Häuſern 
waren noch friſche Spuren des erbitterten Kampfes ſichtbar. 
Die gutmüthigen Oeſterreicher, die bisher keine Spur von 
Haß gegen ihren Feind gehegt hatten, ſetzten ihm jetzt voll 
Verachtung und Wuth den Fuß auf den Nacken, und die 
Dänen, die eine blutige Züchtigung und ſummariſche Juſtiz 
erfahren era beugten ſich ihren Siegern mit Zähneknirſchen 
und den Zeichen tödtlichſten Haſſes. (Köln. Ztg.) 


— Ein erſchüttendes Ereigniß machte am 16. März in 
Wien unter den höheren Ständen großes Aufſehen. Die 
17jährige Gräfin F., Nichte eines der höchſten Staatsbeamten, 
ſchoß ſich geſtern zu Baden bei Wien eine Kugel durch den 
Leib. Man fand bei der Unglücklichen einen Brief ihres Ge⸗ 
liebten, worin dieſer ihr anzeigte, daß die Verhältniſſe ihm 
nicht geſtatten, ſie jetzt ſchon zu ehelichen, und daß er ſie 
daher für frei erkläre und ihrer Zufagen entbinde. Die junge 
Gräfin ſoll zwar noch am Leben, aber keine Hoffnung zu 
ihrem Aufkommen vorhanden ſein. 


Verantwortlicher Redacteur H. Nickert in Danzig. 


Ar dem Concurſe über das Vermögen des 
Kauſmanns Adolph Moldenhauer hier 
(in Firma: Ad. Moldenhauer) werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Auſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis 11 16. April 
er. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfun 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungsperſonals, auf » 
den 22. April 1864, 
Vor mittags 10 Uhr, a 
vor dem Coumiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
von Werthern im Verhandlungs⸗Zimmer No. 
2 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach 
Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls 
mit der Verhandlung über den Accord ver⸗ 
fahren werden. f 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
f ei Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 2 
© jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnſit hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am bieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten deſtellen und 
u den Acten anzeigen. Wer dies unter⸗ 
st kann einen Beſchluß aus dem Grunde, 
well er dazu nicht vorgeladen worden, nicht 
anfechten. . 
Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
belt fehlt, werden die Rechtsanwälte Schü ß⸗ 
er und Jaquet zu Sachwalteen vorgeſchlagen. 
Strasburg W.⸗Pr, den 1I. März 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
5 1. Abtheilung. 4711 
5 der Kleſſinzer Forſt, circa % Meile von 
ver Carthaus— Danziger Chauſſee, ca. 1 
Meile von der Poſiſtation Dambee und ca. 10 
Meilen von Danzig belegen, ſtehen 3000 Klaf⸗ 
ter Kiefern⸗Klobene und Knüppelholz zum Ver⸗ 
kauf, welches ſich ſeiner Lage wegen beſonders 
zum Verſchwelen zu Kohlen eignet. 
Reflectanten belieben ſich an uns zu wenden. 
te lp, den 10. März 1804. 413 
Müller & Brick. 


Bekanntmachung. 

Bei der bieſigen evangeliſchen Stadtſchule 
ſollen 2 Lehrerſtellen beſetzt werden. 

Das Gebalt derſelben beträgt je 150 
neben freier Wohnung und 25 3% Holzgeld 
zur Beheizung der Schulftube, 5 

Qualifcirte Bewerber haben ſich ſchleunigſt 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe hierſelbſt zu 


melden. 
Me we, den 10. März 1864. 
f Der Magiſtrat. 1470: 


Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreisgericht zu Marienburg, 
ö den 17. December 1863. N 
Die zur Gebrüder Max und Benjamin 
Mueller 'ſchen Concursmaſſe gehörigen Grund⸗ 
ftüde Marienburg No. 753 und 764, abgeſchätzt 
uf 11.82 Tolr. 10 Sgr., zufolge der nebit 
Doeh denſchein und Bedingungen im 3. Bureau 
einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 6. Juli 1864, 
f Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle jubhajtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, Enfajle Chriſtian Beutler'ſchen 
Eheleute werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothetenbuche nicht erſichtlichen Realforverung 
dus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 8208 
Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 19. März 1864 
1 an demſelben Tage in unſer (Handels⸗) 
irmen⸗Regiſter unter No. 218, Col. 6 einge: 
tragen, daß die von der Frau Catharina Doro⸗ 
thea Eliſabeth Friedericke 0 echsler, gebornen 
em bach, zu Danzig geführte Firma: 
F. Sembach, verehelichte Wechsler, 
erloſchen iſt. 726] 
Danzig, den 19. März 1864 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 
Bekanntmachung. 
See der Verfügung vom 12. d. M iſt 
in das hier 


geführte Firmen⸗Regiſter alt 
gen, daß der Rauchwaarenhändler Carl Ferdi⸗ 
nand Squar in Elbing ein Handelsgeſchäft 
unter der Firma: 


C. F. Squar 


2 666 
Elbing, den 12. März 1864. N 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


J. Abtheilung. 


A der hieſigen evangeliſchen Schule iſt eine 
Lebrerſtelle, welche ein Einkommen von 
200 leinſchließlich des Holzgeldes) neben 

ier Wohnung gewährt, zum 1. Juni c. zu 
beiegen. Bewerbe wollen ihre Zeugniſſe uns 
zu Händen des Pfarrer Hausburg — bis 
zum 1. April, wo möglich perſönlich einreichen. 


Tiegenhof, den 11. März 1864. 


N Der Schulvorſtand. 
Be Th. Auhuth, Langenmarkt No. 10, iſt 
de eben eingegangen: 

eränderungen von Leuchtfeuern, Seemar⸗ 
ken ꝛc, jo wie die Schifffohrt betreffende Ver⸗ 
ordnungen und Bekanntmachungen im Jahre 
1863. Herausgegeben von der Nautiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zu Stettin. 1864. Preis 10 % 712] 


Sämtliche Ohrenkrankheiten 


werden von F 
Dr. Otto Heinrich, 
Specialiſten in dieſem Fache, [9876] 
auf rationellem Wege, auch brieflich behandelt. 
Pıofpecte ſind durch das Aunoncenbnreau von 
Slgen & Fort in Leipzig zu beziehen. 


Inſtructiv⸗practiſche Anweiſung 
für feden rationellen Landwirth, 


mit der Jaatkartoffel neue Experimente vorzunehmen, 
um überraſchende und unumgänglich nothwendige 


Vortheile zu erreichen, 
und zwar um nicht allein der Kartoffelkrankbeit abſolut vorzubeugen, ſondern auch eine Frucht von 
auffallender, rieſenhafter Größe, nie dageweſenem aromatiſch⸗delikatem Geſchmacke und andern 
höchſt beachtenswerthen Eigenſchaſten zu erzielen, ergo die Regeneration der Kartoffelpflanze her⸗ 
zustellen. Hierbei noch Vorſchriſt zur ſchnellen Verfertigung eines ſebr billigen De 
für Kartoffeln, wodurch doppelt fo viel Frucht als gewöhnlich erzielt wird. 7 en per Poſt 


von Lehrer Baar in Kamerau bei Schöned in Preußen. — Honorar 3 Ru 13 Fres. 
Zeugniſſe und Programme auf frankirte Briefe gratis. 1642] 


——— — nn nn 


No. 21. Altſtädtiſchen Graben No. 2i. 


Cigarren- und Tabacks⸗Handlung 


von 
Wu. Schluss. 


Hiermit beebre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich eine Cigarren⸗ und Tabacks⸗ 
Handlung nel ſt Niederlage von Num und Liquenren eröffnet babe und emplehle mein wohl 
aſſortirtes Lager unter Verſicherung reeller Bedienung zur geneigten Berückſichtigung. 24) 


Schriefer & Schottlaender 
Ludwigsburg in Württemberg 


empfehlen Petroleum⸗Flachbreuner eis ener, ſolideſter Fabrikatien zu folgenden Preiſen: 
l Petroleum⸗Flachbrenner 5% a Dbd. , 3. 30. pe » 
5 3 Tina 


s 4. —. 


10% Feines Bi 


* s —. 

Beſtellungen darauf werden unter Nachnahme prompt effectuirt. Solide 
5 — gegen gute Proviſion übernehmen wollen, mögen ihre Abdreſſen 
einſenden. 


Häuſer, welche den 
mit Referenzangal en 
1657] 


Deutſche Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
i Berlin Mobilien, Wan: 


übernimmt Werſicherungen gegen Feuerſchaden auf Gebäude, 

ren, Wieh, Ne und Worratbe zu billigen und feſten Prämien, ohne Nachſchuß⸗ 

Verbindlichkeit für die i und unter den coulanteften Bedingungen. 

Anträge nehmen entgegen ie Agenten Herren Aug. Eb. Grundt, Poggen⸗ 

pfuhl 24, Kaufmann R. Moſſen, Neugarten 6, Robert Spet, Glockenthor 4, 

Kreistaxator A. Petermann, Poggenpfuhl 39, 
und der zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ra [350] 


General⸗Agent Otto Paulſen in Danzig, Hundeg. SL, 


Ultrajectum 
Feuer, Land⸗, Fluß u, Ei enbahn⸗ Trausport⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 

in Leyst (in Holland.) | 
Die G fee verſichert gegen feſte Prämien alle Gebände, Mobillen, Waaren, 
landwirthſchaftl e Gegenttänbe 26, Ferner Güter und Waaren für den Transport zu 
Lande, auf Flüſſen, Binnengewäſſern und Eiſenbahnen. 
Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit 
weitere Auskunft ieee et, ende e 0. H 


IK. Block, 3. Damm 8. 8 2 
und durch die unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


ich! Düren & Co. 


Poggenpfuhl 79. 


unentgeltlich verabreicht, ſo wie jede 
erren: 


Für die Frauenwelt. 


Der ſeit 20 Jahren bier practizirende Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, Herr Dr. 
Legab, Ritter des rothen Adler⸗Ordens, Ehrenmitglied des Vereins für Wundärzte und 
Geburtshelfer zu Stuttgart, bat bei Frauen während ihrer Schwangerſchaft ein Medica ment 
in Anwendung gebracht, welches nicht nur alle während dieſer Zeit auftretenden Beſchwer⸗ 
den hebt, ſondern auch eine ſehr leichte Entbindung herbeiführt. — Hert Dr. Leg a b, von 
vielen Seiten darum angegangen, zu einer weiteren Verbreitung dieſes Mittels die Hand 
zu bieten, kommt dieſem Wunſche dadurch nach, daß er mir vie Vorſchrift zur — — 
deſſelben übergeben. Somit empfeble ich dieſes „Frauen -Elirir“ mit dem Bemerken, da 
die Originalflaſche nebſt Gebrauchsanweiſung des Herrn Dr. Leg ab zum Preiſe von 
15 9% aus ineiner Apotheke zu beziehen iſt. 

Bojanows im Großherzogthum Poſen. 


M. Bielſchowski, 
Apotheker J. Klaſſe. 
Der einen europäiihen Ruf genießende Profeſſor der Mediein an der 9 iverſität zu 
Breslau, Herr Dr. Lebert, Ritter des Kreuzes der Ehren⸗Legion ꝛc., ſpricht ſich folgen⸗ 


dermaßen aus: \ 
„Ich beſcheinige biermit, daß ich das von Herrn Dr. Le gab gegen 
Magen ⸗Beſchwerden und Verſtopfung ꝛc. bei Schwangeren angewandte 
Arznei⸗Mittel nach Kenntnißnahme der Zuſammenſeßung zweckmäßig und gut 
zuſammengeſetzt finde.“ 


Breslau, den 5. März 1864. gez. Lebert. 


Ein allgemein geachteter Gutsbeſitzer biefiger Gegend, Herr Lieutenant Böning 
auf Saborwitz, ſchreibt: ; 

Im Intereſſe der Frauen beſtätige ich hierdurch ee Frau, 
nachdem fie während ihrer früheren Schwangerſchaften unſägliche Leiden durch⸗ 
zumachen hatte, die ſtets mit ſchwerer Entoindung endeten, bei Ihe jüngiten 
Schwan gerſchaft durch den Gebrauch des Dr. Lega biſchen Ftauen⸗Elixirs 
von j glicher Beſchwerde befreit war und ſich einer ſehr leichten Niederkunft 
zu erfreuen hatte. 

1. März 1864 


Saborwitz in Schleſien, den 3 3 
3 K Max Böning, Rittergutsbeſitzer. 
3 — 
N. S. Niederlagen für das Frauenelixit werden an ollen Orten errichtet und wollen 
ſich geachtete Firmen dieſerhalb ſchleunigſt direct an mich wenden. | 
15725 Bielſchowsky. 


Stück ſtarke, geſun de, feinwollige Ham- 
mel ſtehen zum fofortigen Verkauf in 


Ludwigshöfchen, 1 Meile von Löbau: 587 


Königl. Preuß. Lotterie⸗ 


Loos⸗Autheile zur 4. Kl. 129. Lotterie, /, Yso, 
17 da 1, Ya . U. ſ. w. veiſen ei „gm A. Doerksen 
osten | ein Cigarren⸗ und e werde mir 


A. Cartellieri in Stettin, ehen me de ieh i 115 den Ans 
——————— ͤ( ͤ—Ä— meiner geehrten Geſchäſtsfreunde zu 
Ruſſiſche ſchwarze Pelze er 

Naß 


genügen, deren Wohlwollen und geneigtes Ver⸗ 
Eſſenbahnbeamte ꝛc. paſſend fin ͤädtiſchen — — Bene ag 
Graben 38 zu verkaufen. 3 687] Hochachtungs voll und ergebenſt 
IJ. Gr. Karnitten bei Liebemühl A. Doerksen, 

ſtehen 120 Stück kernfette Maſt⸗ Danzig, den 22 März 1864. 
ſchafe, größtentheils Hammel, ge⸗ in Lehrling für eine Colo tal, und Speicher 


w. Handl i t t. Nä⸗ 
ſchoren zum Verkauf. lee daes ift , e 


Etabliſſement. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich an hie⸗ 
| ſigem Platze und zwar: 5 


No 5. Vierten Damm No. 5 
unter der Firma: 


Talmi-or-Uhrketten. 


Vielfache Nachahmungen nein es bisheri- 
gen Stempels Talmi-or auf geringeren Fa- 
brikaten, zwingen mich, von jetzt an meinen 
vollständigen Namen auf wein Fabrikat zu 
setzen und werden also jetzt die wirklichen 
Talmiketten mit dem Stempel Talois, mit 
blossem Auge lesbar, bezeichnet sein. Meine 
II. Qualit@ Ketten haben nach wie vor den 
Stempel T. S., stehen den obengenannten nur 
wenig nachund-sind als durchaus haltbar Aus- 
serst zu empfehlen. Hieran anknüpfend mache 
ich die Herren Ko. dieser Ke (em 

os u. en detail) darauf aufmerksam, dass 
Herr Edmond Potonie Nachfolger, Ber- 
lin, Adlerstr. 6, Agentur und Waarenlager 
meines Fabrikats hat, und bitte ich entwaige 
Aufträge diesem zu senden, da ich direkte 
Verbindungen nicht anknüpfe. 


Paris. 
A. Tallois 
Alleiniger Fabrikant der wirklichen Talmi- 
jetzt Tallois-Ketten. 


Auf Obiges bezugnehmend, zeige ich den 
Ilerren- Verkäufern. ‚dieser Ketten hiermit an, 
dass ich stets Lager. derselben habe, grössere 
Aufiräge jedoch in circa 14 Tagen und auf 
Verlangen ab Paris eflectuire, 

Musterkarten zur Auswahl und Ausich 
liegen bereit, ebenso sind: Mustersortiments 2 
1 Stck, von 20 80 Thlr. sowohl von Tallois- 
Ketten No, I, wie auch No. II, stets vorrä- 
thig und werden nach Einsendung des Betra- 
ges sofort abgesandt, f 

Paris. Berlin. [723 

Edmond Potonie Nachfolger. 


Ein ausgezeichnet guter, transportabler eiſer⸗ 
ner Bratofen (Schmiedearbeit) iſt Langen⸗ 
markt 38, 2 Trpp hoch, zu verkaufen. 1721 


19 fette Maito ch fe n ſte⸗ 
hen zum ſofortigen Verkaufe auf 
Obory bei Culm. 1583) 


Fin in allen Brauchen der Landwirt hſchaft 
erfahrener Jaſpector, der auch mit der 
Buchführung und Correſpondenz vertraut it, 
wünſcht eine angemeſſene Stellung: Näheres un⸗ 
ter No 614 dutch d. Expedition dieſer Zeitung. 
ür eine tenommirte Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft werden Agenten in den ver 
ſchiedenen Städten Weſtpreußens geſucht. Mel⸗ 
dungen werden sub 532 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten g 
Ein junger Mana ſucht zur Erlernung der 
Landwirthſchaft gegen Penſton, eine Stelle 

auf einem größern Gute. 
ieraut Reflectiren de belieben idre Udreſſen 
sub No. 695 in der Expedition dieſer Zeitung 

einzureichen 


ur Erlernung der Landwirthſchaſt auf einem 
großen Gute bei Danzig wird ſogleich oder 
zum 1. Ant ein jünger gramm. gegen 1175 
e Penſion geſucht; d 1 des 
iſt Morgen. Offerten dure Expe 
dieſer Zeitung unter No. 636. K n 


Non dem zur Zeit in Berlin anweſenden 

V ſitz r einer inländiſchen S 
und Preßbefenfabrik (in der Oſtbahn gelegen) 
beauftragt, ſuche ich für den Poſten eines Breu⸗ 
nerei⸗Juſpectors einen im Fache tüchti⸗ 
geu, gut empfohlenen ſicheren Maun, 
derheiratzet oder ledig, der auch die noͤthige 
ei aſache Buch⸗ und Rechnungsführung zu über: 
nehmen hätte. Das Jahceseinkommen be: 
läuft ſich anf 6 bis 800 , außerdem 
wird auch freie geräumige Wohnung, Heizung 
x. bewilligt. — Reflectanten belieben ſich ſchleu⸗ 
niaſt fraaco brieflich an mich zu wenden. J. 
Holz in Berlin. Fiſcher⸗Str. U. 16770 


von 5-11 Jahten, wird eine Lehrerin ger 
ſucht, die auch Clavierunterricht ertbeilen kann. 
Adreſſen mit Beifügung von Zeugniſſen werden 
355 3 Exped dieſer Zeitung erbeten unter 
0. } 


Die Waſſerheil-Auſtalt zu 
Charlottenburg bei Berlin. 


Hunter Direction des Ur. Ed. Preitz, 
nimmt zu jeder Zeit Krante aller Art, insbeſ. 
Nerven⸗, Unlerleibs⸗, Gicht⸗, Rheuma⸗Leidende 
in Penſion. 


Ya IN 

DAN N u . 
e 
Regelmäßige) 


Dampfſchifffahrt 
Von jetzt ab fabren Die „Damp ſchiffe Ju 


lius Born und Kinau ſeden 
Montag, Miuwoch und Freitag, Morgens 


6 ½ Use, von Tanzis, Morgens 6 Uhr von 
Elbing und legen jedes Mal auf den Stationen 
Rothebude, Neumünfterberg, Platenhof (Tie⸗ 
enhof) und Stobbenvorf an. 
affagiere werden zu den früheren, bes 
kannten Breifen, Güter dagegen zu außeror⸗ 
dentlich billigen Frachiſätzen befördert. — Die 
Kajüten find ſtets geheizt. 

Nähere Auskunft ertheilen die Herren Bal ⸗ 
lerſtaedt & Co. in Danzig und der Unter 
zeichnete in Elbing. 1595 

Jacob Riesen. 
He Tutly, der im vorigen Jabre als 

Hauslehrer in Raimannsfelde bei Elbing 
fungirte, erſuchen wir hiermit, uns ſeinen jepi 
gen Aufenthaltsort ſofort anzuzeigen. Auch pair: 
uns jeder Anvere duch eine derartige Aust 
zu Dank verpflichten. 

Elbing, im März 1864. 

F. Koch. ee eee 


469 Buchbandlu 
Aa Lon A. . 


u Danis. 


